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Wanderung
am 12. November
Die Sonntagswanderer im Lippi-
schen Heimatbund, Ortstsverein
Lage e.V., laden für Sonntag,12.
November, zu einer Wanderung
ein. Erfahren Sie die Schönheit
der Natur und wandern sie mit
uns rund um Bad Meinberg durch
die wundervolle lippische Land-
schaft. Eine etwa 8 Kilometer lan-
ge mittelschwere Wanderung wird
von Wolfgang Bode Telf. 05232/
5321 geleitet und führt rund um
Bad Meinberg und zurück zum
Ausgangspunkt. Die Wanderteil-
nehmer treffen sich um 9 Uhr auf

dem Parkplatz an der Eichenallee in
Lage. Gäste sind wie immer herzlich
willkommen. Diejenigen Personen
der Wanderung, die an einem ge-
meinsamen Mittagessen teilnehmen
wollen, müssen sich spätestens ver-
bindlich bis Mittwochabend, 8. No-
vember, beim Wanderführer unter
der vorgenannten Telefonnummer
angemeldet haben. Hinweis: Der Kaf-
feeklön findet am 15. November wie
immer am dritten Mittwoch im Mo-
nat statt. Information dazu erteilt
Wanderführer Erwin Rottschäfer
unter Tel. 05232/5411.

Herbsttage auf der Streuobstwiese

Fotos: Vanessa KowarschFotos: Vanessa KowarschFotos: Vanessa KowarschFotos: Vanessa KowarschFotos: Vanessa Kowarsch

Im Rahmen einer Ferienaktion des
Lippischen Heimatbundes erleb-
ten 20 Kinder erlebnisreichte
Tage auf der Streuobstwiese. Auf
der Streuobstwiese der Biolo-
gischen Station in Detmold
stand, unter Begleitung der
Streuobstwiesenpädagiginnen
Vanessa Kowarsch und Annette
Cabron, alles unter dem Motto
des Herbstes.
Es konnten passend zur Ernte-
zeit verschiedene Apfelsorten
probiert werden und dabei auf
Spurensuche auf der Wiese im
Herbst gegangen werden. Die
Kinder sammelten begeistert

Blätter und arbeiteten kreativ
mit Ton und Blätterfarbe. Nach
einem gemeinsamen Mittages-
sen wurde unter den Apfelbäu-
men gefaulenzt und Pflanzen-
märchen gelauscht.

Glücklich und zufrieden, mit vie-
len neuen Erkenntnissen und Er-
lebnissen, gingen die Kinder nach
Hause, um ihre kreativen Ergüsse
zu zeigen und von den Erlebnista-
gen zu berichten.

Die Ferientage sind eine Ergänzung
des LHB-Engagements im Projekt
„Klassenzimmer im Grünen - raus

auf die Streuobstwiese“, das
auch im kommenden Jahr vom
Heimatbund lippeweit gefördert
wird.

Mehr Informationen unter:
www.lippischer-heimatbund.de/
unsere-projekte/
gruenes-klassenzimmer
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig

Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADAC

Extreme Situationen wie Gewit-
ter und Starkregen können auch
für Autofahrer gefährlich werden.
Darauf weist der ADAC hin. Der
ADAC rät, die Fahrweise unbe-
dingt den Wetter- und Sichtver-
hältnissen anzupassen. „Die Ge-
schwindigkeit deutlich reduzie-
ren, den Sicherheitsabstand ver-
größern und vorausschauend fah-
ren, ist bei starkem Regen das A
und O“, sagt Verkehrsexperte
Prof. Dr. Roman Suthold. Sobald
der Scheibenwischer auf die
höchste Stufe gestellt werden
muss, empfiehlt der ADAC, nur
noch maximal 80 km/h zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt
sich in Spurrillen und läuft nicht
mehr schnell genug ab. Die Rei-
fen können das Regenwasser bei
hohen Geschwindigkeiten dann
nicht mehr verdrängen, das Auto
verliert den Kontakt zur Straße
und beginnt zu schwimmen. Der
ADAC empfiehlt, in so einer Situa-
tion den Fuß vom Gas zu nehmen
und keine abrupten Brems- oder
Lenkmanöver zu machen. Drohen-
des Aquaplaning erkennen Auto-
fahrer an Wassergeräuschen, Ver-
änderungen der Motordrehzahl
oder einer leichtgängigen Lenkung.
Sind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder UnterführungenSind Straßen oder Unterführungen
nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,nach einem Unwetter überflutet,
sollten Autofahrer auf keinen Fall
mit Schwung durchs Wasser fah-
ren. Dadurch kann Spritzwasser in
den Ansaugbereich des Motors
gelangen. Das führt fast immer zu
schweren Motorschäden. „Am
besten auf eine alternative Route
ausweichen und gar nicht erst
durch einen überfluteten Bereich
fahren, wenn man nicht sicher
weiß, wie tief das Wasser ist“, rät
Suthold. Ansonsten gilt laut ADAC:
Allenfalls Wasser, das maximal bis
zur Unterkante der Stoßfänger
reicht, kann noch mit Schrittge-
schwindigkeit durchfahren werden.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
ternternternterntern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur noch
50 km/h. „Wir raten dazu, bei solch
extremen Verhältnissen nicht mehr

den halben Tacho als Anhaltspunkt
für den Abstand zu wählen. Ge-
schwindigkeit gleich Abstand, das
ist wesentlich sicherer“, erklärt
Verkehrsexperte Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Entla-
dung, die bis zu einigen hundert
Millionen Volt erreichen kann, fließt
über die Gitterstruktur des Blech-
gehäuses in den Boden. Das Prin-
zip funktioniert auch bei Cabrios -
vorausgesetzt das Fahrzeugdach ist
geschlossen.
Trotz der Sicherheit sollten Auto-
fahrer laut ADAC bei einem Ge-
witter keinen erhöhten Parkplatz
aufsuchen, die Fenster sowie das
Schiebedach schließen und die
Antennen einziehen. Im Innen-
raum sollten Metallteile, die mit
der Karosserie in Verbindung ste-
hen, nicht berührt werden. Vor-
sicht ist bei Wohnwagen und
Wohnmobilen geboten, die aus
reinem Kunststoff bestehen, wie
etwa Wohnmobile in GFK-Bau-
weise: Die Fahrzeuge aus glasfa-
serverstärktem Kunststoff bieten
keinen Schutz.
VVVVVers icherung:ers icherung:ers icherung:ers icherung:ers icherung:     WWWWWer zahlt  beier  zahlt  beier  zahlt  beier  zahlt  beier  zahlt  bei
UnUnUnUnUnwetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser,
muss der Betroffene selbst für
den Schaden aufkommen. Bei ab-
gestellten Fahrzeugen erfolgt die

Schadenregulierung über die Teil-
kaskoversicherung. Hier prüfen
die Versicherer allerdings, ob die
Möglichkeit bestand, das Auto
rechtzeitig aus dem Überschwem-
mungsgebiet zu fahren.
Ob und welche Versicherung ein-
tritt, hängt laut ADAC auch vom
Fahrverhalten ab. Für einen durch
Einfahren in eine überflutete
Straße entstandenen Motorscha-
den tritt grundsätzlich die Voll-
kaskoversicherung ein. Allerdings
kann die Versicherung bei gro-
ber Fahrlässigkeit Leistungen
teilweise oder ganz verweigern,
zum Beispiel, wenn die Überflu-
tung für den Fahrer erkennbar
war und dieser die Straße trotz-
dem befahren hat. Wenn eine
Überschwemmung so plötzlich
auftritt, dass der Motor nicht
mehr rechtzeitig abgestellt wer-
den kann, ist der sogenannte
Wasserschlag ausnahmsweise
von der Teilkaskoversicherung
gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können
über die Teilkaskoversicherung

reguliert werden. Der ADAC emp-
fiehlt, bei Schäden erstmal die
eigene Versicherung zu kontak-
tieren und nicht auf eigene Faust
zu handeln. Die Versicherung
entscheidet, ob und durch wen
ein Gutachten erstellt wird. Je
nach Vertrag kann auch eine
Werkstattbindung vereinbart
sein, so dass man eine von der
Versicherung vorgeschriebene
Werkstatt ansteuern muss. Fah-
rer von Leasing- oder Dienstwa-
gen sollten prüfen, ob sie ver-
tragliche Informationspflichten
gegenüber ihrem Vertragspartner
haben.
Bei einer Regulierung von Un-
wetterschäden über die Teilkas-
koversicherung findet in der Re-
gel keine Rückstufung in den
Schadenfreiheitsklassen statt. Es
wird lediglich die dort vereinbar-
te Selbstbeteiligung vom zu zah-
lenden Betrag abgezogen. Zahlt
die Vollkaskoversicherung, wird
die Versicherungsprämie im
nächsten Jahr höher eingestuft.
(ADAC Nordrhein)
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Titelträger*in auch weiterhin souverän

Sven Stiller, Stefan Kükenshöner (3. Herren), Pokalgewinner Michael Wilz, Ihre Majestäten Brigitta I. undSven Stiller, Stefan Kükenshöner (3. Herren), Pokalgewinner Michael Wilz, Ihre Majestäten Brigitta I. undSven Stiller, Stefan Kükenshöner (3. Herren), Pokalgewinner Michael Wilz, Ihre Majestäten Brigitta I. undSven Stiller, Stefan Kükenshöner (3. Herren), Pokalgewinner Michael Wilz, Ihre Majestäten Brigitta I. undSven Stiller, Stefan Kükenshöner (3. Herren), Pokalgewinner Michael Wilz, Ihre Majestäten Brigitta I. und
Carsten I., Anne Doreen Droste (3. Damen), Tobias Pieper (2. Herren). Foto: Ralf DrewesCarsten I., Anne Doreen Droste (3. Damen), Tobias Pieper (2. Herren). Foto: Ralf DrewesCarsten I., Anne Doreen Droste (3. Damen), Tobias Pieper (2. Herren). Foto: Ralf DrewesCarsten I., Anne Doreen Droste (3. Damen), Tobias Pieper (2. Herren). Foto: Ralf DrewesCarsten I., Anne Doreen Droste (3. Damen), Tobias Pieper (2. Herren). Foto: Ralf Drewes

Zum Lippischen Abend und gleich-
zeitigen Schießwettbewerb um
den August-Meier-Gedächtnispo-
kal am 19. Oktober durfte der zu-
künftige Schießoffizier Sven Stil-
ler die amtierenden Majestäten
Carsten I. Baumgardt und Brigit-
ta I. Nüter nebst Throngefolge zu
ihrem Antrittsbesuch bei der 2.
Kompanie als auch eine Abord-
nung des Stabes unter Führung
von Oberst Michael Krügermey-
er-Kalthoff begrüßen. Von langer
Hand vorbereitete Blumensträu-
ße wurden an die Throndamen
übergeben.
Der Oberst erwähnte in seiner
Ansprache die hervorragenden
Schießleistungen der 2. Kompa-
nie in dieser Saison: Den Gilden-
meistertitel mit sagenhaften 50
Ring holte sich Michael Wilz,
zudem gewann die 2. Kompanie
die Kompaniewertung trotz Teil-
nahme des Obersts. Ein weiteres
Highlight: Die 2. Kompanie stellt
die Königin. Nicht verkneifen
konnte sich der Oberst jedoch die
nicht ganz ernst gemeinte Bemer-
kung, dafür stelle der Stab den
König.
Seine Majestät Carsten I. eröff-
nete in seiner Rede seinen vor
dem Schützenfest gefassten Plan,
gönnen zu können, die Königs-

würde aber selbst anstreben zu
wollen. Er freue sich riesig, dieses
geschafft zu haben und dass mit
der Wahl seiner Königin und des
Throngefolges alle 3 Kompanien
auf dem Thron vertreten seien.
Nach einigen Horridos wurde das
von Barbara und Kurt Gnade zu-
bereitete, köstliche regionale Es-
sen (Pickert, Reibekuchen, Wurs-
tebrei, Lippische Ananas, Himmel
und Erde, Brotzeit) standesgemäß

durch den Thron eröffnet.
Ähnlich standesgemäß waren am
Ende der 4 Schießwettbewerbe die
Ergebnisse.
Interner Thronwettbewerb:
Siegerin mit 27 Ring
Königin Brigitta I.
Tageswertung Damen:
Siegerin mit 139 Ring
Ihre Majestät Brigitta I.
Tageswertung Herren:
Sieger mit 140 Ring Gildenmeister

Michael Wilz
Gewinner des August-Meier-Ge-
dächtnispokals: erstmalig in sei-
ner Schießkarriere Gildenmeister
Michael Wilz mit 95 Ring.
Die ausgelobten Preise für den
3. und 7. Platz beim August-Mei-
er-Pokalschießen werden am Ab-
schlussabend/Grünkohlessen der
2. Kompanie am 18. November im
Liemer Krug an die entsprechend
Platzierten überreicht.

Das Rote Kreuz bittet auch im Herbst Blut zu spenden
Am 9. November findet von 15 bis
19.30 Uhr der Blutspendetermin
im Ev. Gemeindezentrum, Ehlen-
brucher Str. 10 in Kachtenhausen
statt.
Das Rote Kreuz bittet darum, sich
vor der Blutspende einen Termin

zu reservieren unter
www.blutspende.jetzt.
Es verkürzt die Wartezeit.
Herzlich Willkommen sind alle
Spender ab 18 Jahren die sich ge-
sund fühlen. Bitte Personalausweis
oder Führerschein mitbringen.

Mit einer Blutspende kann bis zu
drei kranken oder verletzten Men-
schen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe die ankommt und
schwerstkranken Patienten eine
Überlebenschance gibt.
Nach der Blutspende gibt es vom

Team des DRK Kachtenhausen ein
reichhaltiges Speiseangebot am
Büfett. Außerdem werden unter den
Spendern Gutscheine im Wert von
25 Euro für das Malins im Brink-
krug verlost. Wir freuen uns auf das
Kommen sehr vieler Spender.

Informationstag für seine Mitglieder und Bürger
VdK Ortsverband Lippe-West
Am 10. November veranstaltet der
VdK Ortsverband Lippe-West ab
17 Uhr im Bürgerhaus Lage, 32791
Lage, Clara-Ernst-Platz 4 einen
Informationstag für seine Mitglie-
der und Bürger. Das Thema: „Der
VdK Verband, welche Aufgaben,
welche Unterstützungen, warum
VdK Mitglied“.
Anschließend lädt der Ortsver-
band seine Mitglieder zu einem

gemeinsamen Grünkohlessen ein.
Die Veranstaltung ist für VdK Mit-
glieder kostenfrei. Gäste zahlen
einen Kostenbeitrag von 22 Euro
pro Person.
Wir bitten um verbindliche Anmel-
dungen bis zum 31. Oktober un-
ter folgenden Adressen und bit-
ten um Verständnis, dass nur an-
gemeldete Mitglieder oder Gäste
berücksichtig werden können.

Michael Zwirner,
E-Mail: michael.zwirner@web.de
Tel. 05232/67939
Gabi Meier zu Döldissen,
E-Mail: gabimzd@icloud.com
Tel. 05231/3064949
Renate Müller, Tel. 05232/2202
Das Bürgerhaus ist direkt gegen-
über dem Haupteingang „Rathaus
Lage“ erreichbar.
Eingang ist an der Vorderfront der

alten Kirche. Das Bürgerhaus ist
behindertengerecht zugänglich. Es
verfügt über eine behindertenge-
rechte Toilette. Ausreichend Park-
plätze, auch behindertengerech-
te, findet ihr am Parkplatz am Dra-
wen Hof, Lagenser Forum, ehemals
City Center.

Wir freuen uns auf euch.
VdK Ortsverband Lippe-West
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Aus Lippe in die ganze Welt
Die Sinalco-Story als interaktiver Vortrag in Waddenhausen

Udo Schriegel ist seit seiner Kindheit mit Sinalco verbundenUdo Schriegel ist seit seiner Kindheit mit Sinalco verbundenUdo Schriegel ist seit seiner Kindheit mit Sinalco verbundenUdo Schriegel ist seit seiner Kindheit mit Sinalco verbundenUdo Schriegel ist seit seiner Kindheit mit Sinalco verbunden

Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. lädt am Freitag, 17. Novem-
ber, um 19 Uhr zu einem Vortrag
über Sinalco in die Halle an der
Soorenheide (Soorenheider Stra-
ße 1 in Lage-Waddenhausen) ein.
Udo Schriegel, zertifizierter Stadt-
führer in Detmold und Lage, be-
richtet kurzweilig über die Ent-
stehung, Erfolgsgeschichte und
Auflösung der einstigen Weltfir-
ma. Sinalco stammt aus Detmold
und ein ganz klein wenig auch
aus Lage.

Bereits als Kind hat sich Udo
Schriegel einen gewissen Fun-
dus zum Thema „Sinalco“ zuge-
legt. In den 1960er und 1970er
Jahren hat er mit seinen Eltern
und seinen beiden Brüdern für
etwa zwanzig Jahre im Detmol-

der Sinalco-Verwaltungsgebäu-
de gewohnt. Familie Schriegel
wohnte, arbeitete und erlebte
Sinalco somit „hautnah“ in der
Bahnhofstraße 3, wozu auch die
benachbarte Unternehmervilla
und Abfüllerei (früher Remise)
gehörten. Die denkmalge-
schützten Gebäude sind heute
noch vorhanden.

Während und natürlich auch im
Anschluss an den kurzweiligen
Multimediavortrag besteht die
Möglichkeit Sinalco zu verkös-
tigen. Denn obwohl in Detmold
seit einigen Jahrzehnten keine
Sinalco mehr abgefüllt wird, er-
folgte in den letzten Jahren
durch die Firma Hövelmann aus
Duisburg eine Neuetablierung der
Marke Sinalco in Deutschland.

Udo Schriegel verspricht die
ein oder andere Überraschung
an dem Abend und freut sich

gemeinsam mit dem Team vom
Bürgertreff Waddenhausen e.V.
auf viele Zuhörer.

Dank an 166 Blutspender im Schulzentrum Lage

Verkehrsunfallflucht
Motorrad beschädigt - Zeugen gesucht

Versuchter Diebstahl auf Langer Straße

Am Montag, 2. Oktober, zwischen
19 und 20.40 Uhr wurde ein ge-
parktes Motorrad, eine Zonte
ZT125-G1, im Salbeiweg vermut-
lich bei einem Verkehrsunfall be-
schädigt. Eine Person hinterließ
lediglich einen Zettel ohne voll-
ständige Erreichbarkeit. Das
Hinterlassen eines Zettels reicht

jedoch nie aus, sodass die Polizei
wegen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort Ermittlungen ein-
geleitet hat. Zeugen, die Hinwei-
se zur Person oder zum Verkehrs-
unfall geben können, werden ge-
beten, sich beim Verkehrskommis-
sariat unter der Telefonnummer
05231 6090 zu melden.

An der Langen Straße wurde ein
48-jähriger Mann am Samstag-
morgen, 21. Oktober, gegen
kurz nach 7 Uhr in einiger Ent-
fernung von zwei unbekannten
Männern angesprochen.

Sie forderten den Lagenser auf,
ihnen sein Geld zu geben. Als
er dem nicht nachkam, rannte
einer der Unbekannten auf ihn
zu. Der 48-Jährige f lüchtete
zu Fuß in Richtung der Straße

„In der Bülte“. Die beiden Männer
rannten ihm zunächst nach,
brachen die Verfolgung dann
aber ab und liefen auf der Lan-
gen Straße in Richtung Biele-
feld davon. Sie werden wie folgt

beschrieben: ca. 1,80 bis 1,85 Meter
groß, normale Statur, dunkle Haa-
re. Zeugenhinweise zum ver-
suchten Diebstahl richten Sie
bitte unter 05231 6090 an das
Kriminalkommissariat 5.

Das DRK Lage begrüßte aktuell
166 Blutspender, davon drei Erst-
spender, im Schulzentrum Lage.
Unter dem bewährten Team von
Gisela Rösler verlief der Ablauf
reibungslos. Es war ein toller Ter-
min mit gut gelaunten und ent-
spannten Spendern. Nach der

Blutentnahme konnten sich alle
Spender wie üblich an einem
reichhaltigen Buffet stärken, was
gerne angenommen wurde.
Das DRK Lage bedankt sich bei
allen Blutspendern für ihre Be-
reitschaft, ihr Blut zu spenden.
Im Rahmen der Veranstaltung

konnten auch wieder einige Mehr-
fachspender geehrt werden. 50
Blutspenden haben Sirit Hönerla-
ge und Thomas Fricke abgegeben
sowie 25 Blutspenden Heike Lü-
ersen, Heiko Schütge, Dennis
Kratzel und Daniel Dammann.
Die Blutspendebeauftragte

Gisela Rösler bedankte sich bei al-
len für die langjährige Bereitschaft
zur Blutspende mit einem kleinen
Präsent.
Zum nächsten Blutspendetermin
lädt das DRK gleich am ersten
Dienstag des neuen Jahres, am 2.
Januar 2024, ins Schulzentrum ein.
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ABCDrums
Trommeln für Kinder von 5 bis 7 Jahre

Dorfcafé Heiden

Wie ist Freiheit möglich?
Immanuel Kant und Peter Bieri zur Vereinbarkeit von Willensfreiheit und Naturdeterminismus

Die Volkshochschule Lippe-West
bietet am Donnerstag, 16. Novem-
ber, von 18 bis 19.30 Uhr im Techni-
kum in Lage einen Vortrag zum The-
ma „Wie ist Freiheit möglich? - Vor-
trag zum Welttag der Philosophie“
an. Im Alltag gehen wir davon aus,
uns zwischen Alternativen entschei-
den und zu etwas entschließen zu
können, für unsere Handlungen ver-
antwortlich zu sein, für sie Lob oder
Tadel und Strafe verdient zu haben

usw. Seit der Entstehung der Natur-
wissenschaften zu Beginn der Neu-
zeit sind daran Zweifel aufgekom-
men. Sind unsere Wünsche und Ent-
scheidungen nicht ebenso verursacht
wie alle Naturereignisse und kön-
nen wir sie dann überhaupt beein-
flussen und steuern? Sind Verant-
wortung und Verdienst nicht bloße
Illusionen, mit denen wir uns und
andere überfordern? Philosophen
wie Immanuel Kant haben sich be-

müht zu erklären, wie unser Selbst-
verständnis, wir seien Urheber un-
serer Handlungen, mit dem kausa-
len Ablauf des Naturgeschehens
vereinbar ist. Die Erfolge der Neu-
rowissenschaften in den letzten 50
Jahren haben die Zweifel an unse-
rer Willensfreiheit verstärkt und zu
neuen Versuchen geführt, unser
Selbstverständnis als Handelnde zu
retten. Peter Bieris philosophische
Abhandlung „Das Handwerk der

Freiheit“ von 2001 ist der bekann-
teste dieser Versuche. Er soll mit
dem Ansatz Kants verglichen und
kritisch gewürdigt werden. Der
Vortrag setzt philosophisches In-
teresse, aber keine Vorkenntnis-
se voraus. Anmeldung erbeten
unter Kurs-Nr. A1802LA bei der
vhs Lippe-West, Lange Str. 124,
32791 Lage, Tel. 05232 9550-0
oder unter www.vhs-lw.de.
Die Gebühr beträgt 8 Euro.

Trommeln fördert die Sprach und
Sprechentwicklung, die motori-
schen Fähigkeiten,das Bewusst-
sein für die Rechts-Links-Differen-
zierung, die Entwicklung der mu-
sikalischen Kompetenz, die Kon-
zentrationsfähigkeiten, die Ent-
wicklung der sozialen Kompetenz

und bringt jede Menge Spaß.
Anmeldung per E-Mail an
Schmidt@lutherisch-lage.de oder
per Telefon, 017680850733. Für die
Eltern gibt es im Nebenraum ein
Sitzt- und Quatschangebot mit Ge-
tränken und Keksen. Dienstags von
18 bis 18.30 Uhr, Sedanplatz 4. Lage.

Das Dorfcafé „Alte Linde“ in Lage-
Heiden findet am Sonntag, 29.
Oktober, statt. Wie immer von 14
bis 17 Uhr und im Alten Pfarrhaus
(Gemeindehaus).

Herzlich willkommen zu selbstgeba-
ckenem Kuchen und Kaffee oder Tee.
Der Erlös des Nachmittags
fließt wieder in ein schönes
Dorf-Projekt.

Termine der Ev.-methodistischen Kirche in Lage
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 27. 27. 27. 27. 27. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 29. OktoberSo., 29. OktoberSo., 29. OktoberSo., 29. OktoberSo., 29. Oktober
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Mo., 30. OktoberMo., 30. OktoberMo., 30. OktoberMo., 30. OktoberMo., 30. Oktober
9.30 Uhr - Mini-Club
So., 29. OktoberSo., 29. OktoberSo., 29. OktoberSo., 29. OktoberSo., 29. Oktober
9.45 Uhr - Chorprobe
 10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Mo., 30. OktoberMo., 30. OktoberMo., 30. OktoberMo., 30. OktoberMo., 30. Oktober
9.30 Uhr - Mini-Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 3. 3. 3. 3. 3. November November November November November
16 Uhr - Schmiedefüchse

So., 5. NovemberSo., 5. NovemberSo., 5. NovemberSo., 5. NovemberSo., 5. November
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(A. Neugebauer)
Mo., 6. NovemberMo., 6. NovemberMo., 6. NovemberMo., 6. NovemberMo., 6. November
9.30 Uhr - Mini-Club
Mi., 8. NovemberMi., 8. NovemberMi., 8. NovemberMi., 8. NovemberMi., 8. November
9.30 Uhr - Mini-Club
15 Uhr - Frauentreff -
Gespräch aktuell
Do., 9. NovemberDo., 9. NovemberDo., 9. NovemberDo., 9. NovemberDo., 9. November
18 Uhr - Gedenkfeier
auf dem Jüdischen Friedhof
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 10. 10. 10. 10. 10. November November November November November

16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 12. NovemberSo., 12. NovemberSo., 12. NovemberSo., 12. NovemberSo., 12. November
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst (G. Loos)
Redaktionsschluss Gemeindebrief
Mo., 13. NovemberMo., 13. NovemberMo., 13. NovemberMo., 13. NovemberMo., 13. November
9.30 Uhr - Mini-Club
Di., 14. NovemberDi., 14. NovemberDi., 14. NovemberDi., 14. NovemberDi., 14. November
9.30 Uhr - Frühstück 55+

- Lesenswerte Bücher
Mi., 15. NovemberMi., 15. NovemberMi., 15. NovemberMi., 15. NovemberMi., 15. November
9.30 Uhr - Mini-Club
FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 17. 17. 17. 17. 17. November November November November November
16 Uhr - Schmiedefüchse
So., 19. NovemberSo., 19. NovemberSo., 19. NovemberSo., 19. NovemberSo., 19. November
9.45 Uhr - Chorprobe
10.30 Uhr - Gottesdienst
(T. Vorsteher)
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-
keiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einen
individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesie

Die farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie

Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den
buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig
soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören
verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-

möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu geben.
Im Spiel von Licht und Schatten
kann eine Fassade über den Tag
hinweg immer wieder ihren Cha-
rakter verändern. „Putzfassaden
bieten Bauherren und Moderni-
sierern die Möglichkeit, dem Zu-
hause einen unverwechselbaren
Charakter zu verleihen. Die Viel-
zahl der Varianten ist dabei über-
raschend“, schildert Antje Hannig
vom Verband für Dämmsysteme,
Putz und Mörtel (VDPM). Qualifi-
zierte Fachhandwerker vor Ort
können zu den Möglichkeiten be-
raten, kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung profes-
sionell ausführen. Individualität

beginnt bereits mit der Oberflä-
chenstruktur. Von fein bis rau, mit
einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichti-
gen Edelkratzputz ist vieles mög-
lich. Zur Wahl stehen dabei mine-
ralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Ba-
sis von Dispersionen, Siliconharz
oder Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
Oberflächen nachOberflächen nachOberflächen nachOberflächen nachOberflächen nach
Wunsch gestaltenWunsch gestaltenWunsch gestaltenWunsch gestaltenWunsch gestalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten
Putzprofis heute häufig mit Soft-
ware-Simulationen, die den ge-

wünschten Fassadenlook auf ein
Foto des Gebäudes projizieren. So
ist es vorab möglich, verschiede-
ne Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Antje
Hannig hingegen ab: „Erst die pro-
fessionelle Ausführung durch den
Fachhandwerker garantiert eine
langlebige Fassade, die über Jahr-
zehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt auch
der hochwertige Edelkratzputz
zum Einsatz. Kammzugputz mit
horizontalen Linien ist ebenso ein
Highlight wie der Besenputz, bei
dem der Verarbeiter per Besen
für eine schwungvolle, lebendige
Optik sorgt. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 13. November 2023Montag, 13. November 2023Montag, 13. November 2023Montag, 13. November 2023Montag, 13. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr06.11.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Zum Saisonausklang noch zwei Lippische Seniorenrekorde
LG Lage-Detmold-Bad Salzuflen
Bei den vereinsinternen Meister-
schaften legten sich eine Senio-
rin und ein Senior noch einmal
mächtig ins Zeug. Katjana Quest-
Altrogge (W 55) lief die 100 Me-
ter in 16,71 Sekunden, sprang

3,20 Meter weit und stieß die Ku-
gel auf 6,83 Meter. Damit erreich-
te sie die neue lippische Rekord-
marke von 1.255 Punkten. Dr. Ru-
dolf Hüls (M 75) als ältester Tel-
nehmer sprintete die 100 Meter

in 16,55 Sekunden, ließ die Kugel
auf 8,09 Meter fliegen und lande-
te im Weitsprung bei 3,48 Meter.
Mit 1.690 Punkten übertraf er die
alte Bestmarke aus dem Jahr 2005
deutlich. Anzumerken bleibt, dass

die Weitsprungkonkurrenz unter
einem plötzlich hereibrechenden
Regenguss litt, sonst wären für
die beiden Altersklassenwett-
kämpfer wihl noch ein paar Punkte
mehr „drin“ gewesen.
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Jahrmarkttrubel, Budenzauber, Flohmarkt
und verkaufsoffener Sonntag
Martini-Markt in Lage von Freitag, den 27. bis Sonntag, den 29. Oktober
Seit vielen Jahren hat sich der
Lagenser Martini-Markt zu einem
gefragten Treffpunkt entwickelt,
der seinen festen Platz in der all-
jährlichen Liste der Feste gefun-
den hat. So haben die Veranstal-
ter - dazu zählen die Stadt Lage,
die Lagenser Werbegemeinschaft
und die Firma Steuer Karussell-
betriebe - auch in diesem Jahr
wieder alle Vorbereitungen getrof-
fen, sowie ein attraktives Pro-
gramm auf die Beine gestellt, das
der Martini-Markt in der Lagen-
ser Innenstadt stattfinden kann:
Das Konzept des Martini-Mark-
tes mit dem verkaufsoffenen Sonn-
tag, sowie den perfekt platzier-
ten Ständen und Karussells quer
durch alle Geschäftsstraßen hat
sich bewährt. Ergo ein doppelter
Grund, der kleinen Stadt einen
Besuch abzustatten - am Besten
gemeinsam mit der ganzen Fami-
lie oder guten Freunden! Tipp: Die
Stadt Lage stellt kostenlose Park-
plätze zur Verfügung. Autofahrer
folgen einfach der Beschilderung!
Kirmes, bummeln, klönen - der
dreitägige Martini-Markt bietet
für jeden etwas und wird dank
seines vielfältigen Angebots allen
Ansprüchen gerecht. Ein Vergnü-
gungspark mit tollen Fahrgeschäf-
ten in der Innenstadt, lädt Alt und
Jung zu lustigen Karussellfahrten
ein: Unermüdlich seine Runden
dreht auch in diesem Jahr wieder
der Autoscooter.
Darüber hinaus ebenfalls zum Markt-
angebot gehören Stände mit süßen
Verführungen - wie Zuckerwatte

oder gebrannte Mandeln, Spiel-
waren, Textilien aller Art, Waren
des täglichen Gebrauchs, Schieß-
und Verlosungsbuden sowie Im-
biss- und Getränkestände, die mit
kalten und warmen Erfrischungen,
süßen und herzhaften Leckereien -
ebenso wie die Lagenser Gastro-
nomiebetriebe - für das leibliche
Wohl der großen und kleinen Be-
sucher des Martini-Marktes Sorge
tragen.
Der Martini-Freitag wird insbeson-
dere von den Kindern und Jugendli-
chen sehr gut angenommen,
schließlich kommen sie beim Fa-
milientag dank vergünstigter
Preise auf ihre Kosten, denn alle
Karussells fahren für 2 Euro.
Am Samstag und Sonntag findet
parallel zur Kirmes in der Bergs-
trasse wieder der beliebte Trödel-
markt statt. Jeder kann daran teil-
nehmen. Reservierungen unter
Tel.: 015204447289.
Und dass in der freundlichen Ein-
kaufsstadt immer was los ist, be-
weist auch das hervorragende An-
gebot des verkaufsoffenen Sonn-
tags am 29. Oktober. In der Zeit
von 13 bis 18 Uhr öffnen die at-
traktiven Geschäfte der Lagenser
Innenstadt wieder fünf Stunden lang
ihre Pforten und laden zum Bum-
meln, Stöbern und Shoppen ein.
Denn: was könnte schöner sein,
als herbstliches Kirmesvergnü-
gen mit einem sonntäglichen
Einkaufsbummel zu verbinden,
die neuen Herbst- und Winter-
kollektionen des Textilfachhan-
dels in Augenschein zu nehmen

oder vielleicht sogar das eine
oder andere Weihnachtsgeschenk
für die Lieben einzukaufen? Mode,
Schmuck, Bücher, Unterhaltungs-
elektronik, Spielzeug - die Geschäf-
te der Lagenser Innenstadt decken
eine breite Angebotspalette ab,

einhergehend mit einer freundli-
chen, kompetenten Beratung, die
den Einkauf in der Zuckerstadt zu
einem Vergnügen werden lässt.
Auf geht’s zum Martini-Markt
2023.
Kirmes ist Lebensfreude


